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Der ewige Bund
Sonntag
1 Mo 12,1-3 12/1 Und der HERR sprach zu Abram: Geh aus deinem Land und

aus deiner Verwandtschaft und aus dem Haus deines Vaters in das Land, das ich
dir zeigen werde! 12/2 Und ich will dich zu einer großen Nation machen und will
dich segnen, und ich will deinen Namen groß machen, und du sollst ein Segen
sein! 12/3 Und ich will segnen, die dich segnen, und wer dir flucht, den werde
ich verfluchen; und in dir sollen gesegnet werden alle Geschlechter der Erde!

1 Mo 15,5-18 15/5 Und er führte ihn hinaus und sprach: Blicke doch auf zum
Himmel, und zähle die Sterne, wenn du sie zählen kannst! Und er sprach zu
ihm: So [zahlreich] wird deine Nachkommenschaft sein! 15/6 Und er glaubte
dem HERRN; und er rechnete es ihm als Gerechtigkeit an. 15/7 Und er sprach
zu ihm: Ich bin der HERR, der ich dich herausgeführt habe aus Ur[, der Stadt]
der Chaldäer, um dir dieses Land zu geben, es in Besitz zu nehmen. 15/8 Und er
sagte: Herr, HERR, woran soll ich erkennen, daß ich es in Besitz nehmen werde?
15/9 Da sprach er zu ihm: Bring mir eine dreijährige Jungkuh, eine dreijährige
Ziege und einen dreijährigen Widder, eine Turteltaube und eine junge Taube.
15/10 Und er brachte ihm alle diese. Und er zerteilte sie in der Mitte und legte
je einen Teil dem anderen gegenüber. Die Vögel aber zerteilte er nicht. 15/11 Da
stießen die Raubvögel auf die toten Tiere herab; aber Abram verscheuchte sie.
15/12 Und es geschah, als die Sonne am Untergehen war, da fiel ein tiefer Schlaf
auf Abram; und siehe, Schrecken, dichte Finsternis überfiel ihn. 15/13 Und er
sprach zu Abram: Ganz gewiß sollst du wissen, daß deine Nachkommenschaft
Fremdling sein wird in einem Land, das ihnen nicht gehört; und sie werden
ihnen dienen, und man wird sie unterdrücken vierhundert Jahre lang. 15/14
Aber ich werde die Nation auch richten, der sie dienen; und danach werden
sie ausziehen mit großer Habe. 15/15 Du aber, du wirst in Frieden zu deinen
Vätern eingehen, wirst in gutem Alter begraben werden. 15/16 Und in der
vierten Generation werden sie hierher zurückkehren; denn [das Maß der] Schuld
des Amoriters ist bis jetzt [noch] nicht voll. 15/17 Und es geschah, als die
Sonne untergegangen und Finsternis eingetreten war, siehe da, ein rauchender
Ofen und eine Feuerfackel, die zwischen diesen Stücken hindurchfuhr. 15/18
An jenem Tag schloß der HERR einen Bund mit Abram und sprach: Deinen
Nachkommen habe ich dieses Land gegeben, vom Strom Ägyptens an bis zum
großen Strom, dem Euphratstrom:

Röm 4,1-5 4/1 Was wollen wir denn sagen, daß Abraham, unser Vater nach dem
Fleisch, gefunden habe? 4/2 Denn wenn Abraham aus Werken gerechtfertigt
worden ist, so hat er etwas zum Rühmen, aber nicht vor Gott. 4/3 Denn was
sagt die Schrift? ‘Abraham aber glaubte Gott, und es wurde ihm zur Gerechtig-

keit gerechnet. 4/4 Dem aber, der Werke tut, wird der Lohn nicht angerechnet
nach Gnade, sondern nach Schuldigkeit. 4/5 Dem dagegen, der nicht Werke tut,
sondern an den glaubt, der den Gottlosen rechtfertigt, wird sein Glaube zur
Gerechtigkeit gerechnet,

Gal 3,6-9 3/6 Ebenso wie Abraham Gott glaubte und es ihm zur Gerechtigkeit ge-
rechnet wurde. 3/7 Erkennet daraus: die aus Glauben sind, diese sind Abrahams
Söhne. 3/8 Die Schrift aber, voraussehend, daß Gott die Nationen aus Glauben
rechtfertigen werde, verkündigte dem Abraham die gute Botschaft voraus: ‘In
dir werden gesegnet werden alle Nationen. 3/9 Folglich werden die, die aus
Glauben sind, mit dem gläubigen Abraham gesegnet.

Jer 31,33 Sondern das ist der Bund, den ich mit dem Haus Israel nach jenen Tagen
schließen werde, spricht der HERR: Ich werde mein Gesetz in ihr Inneres legen
und werde es auf ihr Herz schreiben. Und ich werde ihr Gott sein, und sie werden
mein Volk sein.

3 Mo 26,12 Und ich werde in eurer Mitte leben und werde euer Gott sein, und ihr
werdet mein Volk sein.

Offb 14,6-12 14/6 Und ich sah einen anderen Engel hoch oben am Himmel fliegen,
der das ewige Evangelium hatte, um es denen zu verkündigen, die auf der Erde
ansässig sind, und jeder Nation und jedem Stamm und jeder Sprache und je-
dem Volk, 14/7 und er sprach mit lauter Stimme: Fürchtet Gott und gebt ihm
Ehre, denn die Stunde seines Gerichts ist gekommen; und betet den an, der den
Himmel und die Erde und das Meer und die Wasserquellen gemacht hat!
14/8 Und ein anderer, zweiter Engel folgte und sprach: Gefallen, gefallen ist
das große Babylon, das mit dem Wein seiner leidenschaftlichen Unzucht alle
Nationen getränkt hat.
14/9 Und ein anderer, dritter Engel folgte ihnen und sprach mit lauter Stimme:
Wenn jemand das Tier und sein Bild anbetet und ein Malzeichen annimmt an
seine Stirn oder an seine Hand, 14/10 so wird auch er trinken vom Wein des
Grimmes Gottes, der unvermischt im Kelch seines Zornes bereitet ist; und er
wird mit Feuer und Schwefel gequält werden vor den heiligen Engeln und vor
dem Lamm. 14/11 Und der Rauch ihrer Qual steigt auf in alle Ewigkeit; und sie
haben keine Ruhe Tag und Nacht, die das Tier und sein Bild anbeten, und wenn
jemand das Malzeichen seines Namens annimmt. 14/12 Hier ist das Ausharren
der Heiligen, welche die Gebote Gottes und den Glauben Jesu bewahren.

Montag
5 Mo 9,5.27 9/5 Nicht wegen deiner Gerechtigkeit und der Aufrichtigkeit deines

Herzens kommst du hinein, um ihr Land in Besitz zu nehmen. Sondern wegen
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der Gottlosigkeit dieser Nationen vertreibt der HERR, dein Gott, sie vor dir
und damit er das Wort aufrechterhält, das der HERR deinen Vätern, Abraham,
Isaak und Jakob, geschworen hat.
9/27 Denke an deine Knechte, Abraham, Isaak und Jakob! Kehre dich nicht an
die Verstocktheit dieses Volkes und an seine Gottlosigkeit und an seine Sünde,

2 Mo 2,24 Da hörte Gott ihr Ächzen, und Gott dachte an seinen Bund mit Abra-
ham, Isaak und Jakob.

2 Mo 6,8 Dann werde ich euch in das Land bringen, um dessentwillen ich meine
Hand [zum Schwur] erhoben habe, daß ich es Abraham, Isaak und Jakob geben
will, und ich werde es euch zum Besitz geben, ich, der HERR.

3 Mo 26,42 Dann werde ich an meinen Bund mit Jakob denken. Und auch an
meinen Bund mit Isaak und auch an meinen Bund mit Abraham werde ich
denken, und an das Land werde ich denken.

Dienstag
5 Mo 5,1-21 5/1 Und Mose rief ganz Israel herbei und sprach zu ihnen: Höre,

Israel, die Ordnungen und die Rechtsbestimmungen, die ich heute vor euren
Ohren rede! Lernt sie und achtet darauf, sie zu tun! 5/2 Der HERR, unser Gott,
hat am Horeb einen Bund mit uns geschlossen. 5/3 Nicht mit unsern Vätern hat
der HERR diesen Bund geschlossen, sondern mit uns, die wir heute hier alle am
Leben sind. 5/4 Von Angesicht zu Angesicht hat der HERR auf dem Berg mitten
aus dem Feuer mit euch geredet - 5/5 ich stand zwischen dem HERRN und euch
zu jener Zeit, um euch das Wort des HERRN zu verkünden; denn ihr fürchtetet
euch vor dem Feuer und stieget nicht auf den Berg -, indem er sprach: 5/6 Ich bin
der HERR, dein Gott, der ich dich aus dem Land Ägypten, aus dem Sklavenhaus
herausgeführt habe. 5/7 Du sollst keine anderen Götter haben neben mir . - 5/8
Du sollst dir kein Götterbild machen, irgendein Abbild dessen, was oben im
Himmel oder was unten auf der Erde oder was in den Wassern unter der Erde
ist. 5/9 Du sollst dich vor ihnen nicht niederwerfen und ihnen nicht dienen.
Denn ich, der HERR, dein Gott, bin ein eifersüchtiger Gott, der die Schuld der
Väter heimsucht an den Kindern und an der dritten und vierten [Generation]
von denen, die mich hassen, 5/10 der aber Gnade erweist auf Tausende hin
denen, die mich lieben und meine Gebote halten. - 5/11 Du sollst den Namen
des HERRN, deines Gottes, nicht zu Nichtigem aussprechen. Denn der HERR
wird den nicht ungestraft lassen, der seinen Namen zu Nichtigem ausspricht. -
5/12 Beachte den Sabbattag, um ihn heilig zu halten, so wie der HERR, dein
Gott, es dir geboten hat! 5/13 Sechs Tage sollst du arbeiten und all deine Arbeit
tun; 5/14 aber der siebte Tag ist Sabbat für den HERRN, deinen Gott. Du sollst

[an ihm] keinerlei Arbeit tun, du und dein Sohn und deine Tochter und dein
Sklave und deine Sklavin und dein Rind und dein Esel und all dein Vieh und
der Fremde bei dir, der innerhalb deiner Tore [wohnt], damit dein Sklave und
deine Sklavin ruhen wie du. 5/15 Und denke daran, daß du Sklave warst im
Land Ägypten und daß der HERR, dein Gott, dich mit starker Hand und mit
ausgestrecktem Arm von dort herausgeführt hat! Darum hat der HERR, dein
Gott, dir geboten, den Sabbattag zu feiern. - 5/16 Ehre deinen Vater und deine
Mutter, wie der HERR, dein Gott, [es] dir geboten hat, damit deine Tage lange
währen und damit es dir gutgeht in dem Land, das der HERR, dein Gott, dir
gibt! - 5/17 Du sollst nicht töten. - 5/18 Und du sollst nicht ehebrechen. -
5/19 Und du sollst nicht stehlen. - 5/20 Und du sollst kein falsches Zeugnis
gegen deinen Nächsten ablegen . - 5/21 Und du sollst die Frau deines Nächsten
nicht begehren. Und du sollst dich nicht gelüsten lassen nach dem Haus deines
Nächsten [noch] nach seinem Feld, noch nach seinem Knecht, noch nach seiner
Magd, [noch] nach seinem Rind, noch nach seinem Esel, noch nach allem, was
dein Nächster hat.

1 Mo 12,7 Und der HERR erschien dem Abram und sprach: Deinen Nachkommen
will ich dieses Land geben. Und er baute dort dem HERRN, der ihm erschienen
war, einen Altar.

2 Mo 12,25 Und es soll geschehen, wenn ihr in das Land kommt, das euch der
HERR geben wird, wie er geredet hat, dann sollt ihr diesen Dienst ausüben.

5 Mo 4,13 Und er verkündigte euch seinen Bund, den zu halten er euch gebot: die
zehn Worte. Und er schrieb sie auf zwei steinerne Tafeln.

Mittwoch
5 Mo 18,9 Wenn du in das Land kommst, das der HERR, dein Gott, dir gibt, dann

sollst du nicht lernen, es den Greueln dieser Nationen gleichzutun.

5 Mo 26,16-19 26/16 Am heutigen Tag befiehlt dir der HERR, dein Gott, die-
se Ordnungen und Rechtsbestimmungen zu tun. So bewahre und tue sie mit
deinem ganzen Herzen und mit deiner ganzen Seele! 26/17 Du hast heute den
HERRN sagen lassen, daß er dein Gott sein will und daß du auf seinen Wegen
gehen und seine Ordnungen und seine Gebote und seine Rechtsbestimmungen
bewahren und seiner Stimme gehorchen willst. 26/18 Und der HERR hat dich
heute sagen lassen, daß du ihm ein Eigentumsvolk sein willst, wie er zu dir
geredet hat, und daß du alle seine Gebote bewahren willst 26/19 und daß er
dich als höchste über alle Nationen stellen will, die er gemacht hat, zum Ruhm
und zum Namen und zum Schmuck und daß du dem HERRN, deinem Gott, ein
heiliges Volk sein willst, wie er geredet hat.
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Joh 14,6 Jesus spricht zu ihm: Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben.

Niemand kommt zum Vater als nur durch mich.

Donnerstag
5 Mo 8,5 So erkenne in deinem Herzen, daß der HERR, dein Gott, dich erzieht wie

ein Mann seinen Sohn erzieht!

5 Mo 14,1 Ihr seid Kinder für den HERRN, euren Gott. Ihr dürft euch nicht wegen
eines Toten Schnittwunden beibringen und euch nicht zwischen euren Augen
kahlscheren.

5 Mo 32,6.18-20 32/6 Wollt ihr so dem HERRN vergelten, törichtes und unweises
Volk? Ist er nicht dein Vater, der dich geschaffen hat? Er hat dich gemacht und
dich bereitet.
32/18 Den Felsen, der dich gezeugt, täuschtest du und vergaßest den Gott, der
dich geboren. 32/19 Und der HERR sah es und verwarf [sie] aus Unwillen über
seine Söhne und seine Töchter. 32/20 Er sprach: Ich will mein Angesicht vor
ihnen verbergen, will sehen, was ihr Ende ist; denn eine Generation [voller]
Verkehrtheit sind sie, Kinder, in denen keine Treue ist.

5 Mo 4,20 Euch aber hat der HERR genommen und euch herausgeführt aus dem
eisernen Schmelzofen, aus Ägypten, damit ihr das Volk seines Erbteils wäret,
so wie [es] heute [ist].

5 Mo 32,9 Denn der Anteil des HERRN ist sein Volk, Jakob das Maß seines Erb-
teils.

Mt 28,10 Da spricht Jesus zu ihnen: Fürchtet euch nicht! Geht hin, verkündet
meinen Brüdern, daß sie hingehen nach Galiläa, und dort werden sie mich sehen.
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